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A
uf Einladung von MdL Daniel Reinhardt be-
suchte am 19. Februar der Thüringer Mi-
nisterpräsident Bodo Ramelow unser Thü-

ringer Eltern-Kind-Zentrum „Krümel“ in Bieblach. 
Bei Kita-Leiterin Kers琀椀n Winner informierte sich 
Ramelow über S琀椀mmung und Lage an der Basis 
sowie die aktuellen Herausforderungen im Be-
reich Kinder- und Jugendarbeit. An der lockeren 
Gesprächsrunde nahmen auch Geras OB Julian Vo-
narb, der Vorstandsvorsitzende der Volkssolidarität 
Gera Norbert Hein, Geschä昀琀sführerin Lena Beck 
und mehrere Leiterinnen anderer Geraer Kitas der 
Volkssolidarität teil.

Im Anschluss nahm der Ministerpräsident - selbst 
seit Jahren Mitglied der Volkssolidarität - die Mög-
lichkeit einer kurzen S琀椀ppvisite bei unseren Senio-
rinnen und Senioren in der Begegnungsstä琀琀e in der 
De-Smit-Straße wahr. Dort wurden die Besucher 
vom hauseigenen Chor empfangen.

Besuch vom Thüringer Ministerpräsident  

Bodo Ramelow 
19.02.2024

U
nter dem Mo琀琀o „Demokra琀椀e leben“ nahmen Schüler der Grundschule „Am Bieblacher Hang“ Ende des vergange-
nen Jahres an einem künstlerischen Projekt unter Patenscha昀琀 von Stefan Taubmann teil. Ziel war es, den Schulhof 
durch eine kleine Galerie entlang des Zaunes mit Gedanken und Werken zu Demokra琀椀e zu verschönern und damit 

Gesprächsanlässe zu scha昀昀en. 

Zu Beginn des Projektes im Oktober kamen die Künstler 
Kathrin Buskies und Sven Schmidt zur Klärung des The-
mengebietes in die Grundschule. Was ist Demokra琀椀e? Wo 
begegnet mir Demokra琀椀e? Unter diesen Fragestellungen 
malten die Kinder, die von der Lehrerin Frau Schirm beglei-
tet wurden, erste Bilder nach ihren Vorstellungen. Dabei 
wurden sie von den Künstlern beraten und erhielten wert-
volle Tipps zur Gestaltung. Im November folgte dann der 
zweite Workshop, in welchem begonnene Bilder von den 
Schülerinnen und Schülern fer琀椀ggestellt und weitere Wer-
ke angefer琀椀gt wurden. In einem dri琀琀en Aufeinandertref-
fen der Projektkinder mit Frau Buskies und Herrn Schmidt 
stellten die Kinder ihre selbstgemalten Arbeiten vor und 
erklärten, wie sie Demokra琀椀e emp昀椀nden und wie sich dies 
in ihren Bildern wiederspiegelt.

Am Mi琀琀woch, den 10.01.2024 war es dann so weit: In wit-
terungsfesten Außenbilderrahmen, welche über die Pro-
jektgelder angescha昀� werden konnten, wurden die Kunst-
werke der Schülerinnen und Schüler ausgestellt. Mit Enthüllung der Rahmen fand eine Erö昀昀nung der neuen Galerie am 
Zaun gemeinsam mit der Presse sta琀琀. Die gezeigten Werke geben nun seit einigen Wochen Anlass zum regen Austausch 
über Demokra琀椀e. Mit einem regelmäßigen Wechsel der Bilder sollen zukün昀琀ig immer wieder neue Gesprächsanlässe ge-
geben werden.

Demokra琀椀e von innen nach außen tragen – 
Erö昀昀nung der Galerie am Zaun 10.01.2024

Celine, Lina, Anthony und Lilly (v.l.), Schüler der Grundschule am Biebla-

cher Hang zeigen stolz die Ergebnisse ihres Projektes „Demokra琀椀e Leben“
 Foto: GS am Bieblacher Hang

Frau Kers琀椀n Winner, Herr Julian Vonarb; Herr Bodo Ramelow (v.l.) 
Foto: Volkssolidarität Gera
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D
ie Förderung von Gesundheit und Wohlbe昀椀nden älterer Menschen – auch in schwierigen Lebenslagen – ist eine 
bedeutsame gesellscha昀琀liche Aufgabe. Zu diesem Thema fand am 28. Februar 2024 im Rahmen des Förderpro-
grammes des GKV-Bündnisses für Gesundheit ein Beteiligungsworkshop mit Akteuren aus dem Netzwerk „Gesunde 

Kommune“ und dem Seniorenbeau昀琀ragten der Stadt Gera sta琀琀. Organisiert wurde die Veranstaltung vom Team Gesund-
heitsförderung des Amtes für Gesundheit und Versorgung. Unterstützt wurde die Veranstaltung von der AGETHUR – Lan-
desvereinigung für Gesundheitsförderung Thüringen e. V. zum Thema „Gesundheit & Alles Gute! - Für mehr Lebensqualität 
im Alter!?“. Ak琀椀v gestalteten auch Mitarbeiter von AGATHE den Workshop mit. Es wurde an einem gemeinsamen Ver-
ständnis für Krankheitspräven琀椀on und Gesundheitsförderung gearbeitet und Ideen zur Umsetzung eines gesunden Alterns 
in Gera gesammelt. 

„In unserer täglichen Arbeit kommen wir 
mit den älteren/alten Menschen in Gera zu-
sammen. Wir sprechen mit ihnen über ihren 
Alltag, über das was sie bewegt und natür-
lich auch, wie sie sich gesund und 昀椀t halten 
können. Uns war es daher wich琀椀g sich mit 
unseren Erfahrungen in den Workshop ein-
zubringen. Ein Ziel unserer Arbeit ist es, Mo-
琀椀va琀椀on und Hilfestellung zu geben, um den 
Menschen möglichst lange zu einem selbst-
ständigen Leben im eigenen Wohnraum zu 
verhelfen. Daher ist es uns ein Anliegen, 
Strukturen in den Sozialräumen mit zu ge-
stalten“ so Isabell Vogel vom Team AGATHE. 

AGATHE beteiligt sich am Workshop  
„Gesund älter werden“ 24.02.2024

Mar琀椀n Heisig, Ste昀케 Hardell-Illgen, Isabell Vogel, Beate Malinowsky (v.l.) 
Foto: Stadt Gera

04.03.2024 

V
iele Wände in Bieblach er-
strahlen noch immer im tri-
sten Grau. Das war auch den 

Schulanfängern der Grundschule „Am  
Bieblacher Hang“ jeden Donnerstag 
nach dem Frühstück auf dem Weg zum 
Projektgarten aufgefallen und sie fass-
ten gemeinsam mit dem Gartenprojekt 
„Wir gehen raus“ den Entschluss, etwas 
dagegen zu tun. Dieser wurde dann 
am 04.03.2024 in Bieblach Ecke Schä-
fereistraße in die Tat umgesetzt. Unter 
fachkundiger Anleitung durch den Graf-
昀椀琀椀-Künstler Benni wurde das Projekt 
mit vielen Beteiligten umgesetzt. Nun 
erstrahlt ein kleiner Wandabschni琀琀 in 
bunten Farben, lässt die Sonne lachen 
und dient zeitgleich als Wegweiser für 
Interessierte. 

Mehr dazu und zu den Einrichtungen 
erfahren Sie unter Facebook / inst-
gram KindergartenProjekt –Wirgehen-
raus und Bieblacher-Eltern-Kind-Zen-
trum“Krümel“

Die Rückseite des Garagenkomplexes Ecke Schäfereistraße- 
 Bieblacher Straße erstrahlt in bunten Farben.  

Foto: Kita Krümel

Von grau zu bunt-  

Verschönerung des Stad琀琀eils
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M
ehrfach war es verschiedenen Ins琀椀tu琀椀onen, so auch der Grundschule „Am Bieblach Hang“, ein Herzenswunsch, 
den Garten auf dem Grundstück der Bieblacher Grundschule auch für den ö昀昀entlichen Raum zur Verfügung zu 
stellen. Eine wunderschön angelegte Fläche von Hochbeeten, Kräuterschnecke, kleinem Teich und angrenzendem 

Spielplatz erstreckt sich am Rand des Schulgeländes und lädt alle Genera琀椀onen zum Gärtnern, Spielen sowie Verweilen als 
Ruhe-Oase ein. Jedoch gestaltete es sich in vergangenen Zeiten etwas zagha昀琀, Menschen die keine Berührungspunkte mit 
der Schule ha琀琀en, in den Garten zu ziehen. 

Dies soll sich durch tatkrä昀琀ige Unterstützung von Seiten des Thüringer Landesprogramms „Solidarisches Zusammenleben 
der Genera琀椀onen“, den Ins琀椀tu琀椀onen wie dem Streetwork e. V., der Interna琀椀onale Jugendarbeit-Jugendbildungsbeau昀琀rag-
ten-Frau Födisch, dem AWO P昀氀egeheim aus der Robert-Havemann-Str., Mitarbeitern der Diakonie aus Bieblach sowie dem 
Stad琀琀eilbüro Bieblach  ändern.

Schon im letzten Jahr tagte das Team zum Thema „Gartenö昀昀nung für den Sozialraum“ und warb während der Oktoberferien 
mit einem Gartenfest für das Stadtgebiet.

Auch in diesem Jahr 昀椀ndet am 24.05.2024 von 14-17 Uhr ein Fest im Garten sta琀琀, zu dem alle Interessierten herzlich ein-
geladen sind. 

Zum bunten Ostertreiben am 21.03.2024 ha琀琀e das Projekt ThINKA der OTEGAU alle Bieblacher Kitas in die Grüne 
Mulde eingeladen. Gemeinsam mit mehreren Netzwerkpartnern wurde für die über 200 Kinder ein abwechslungsrei-
cher Vormi琀琀ag gestaltet. Das Versandunternehmen Amazon mit seinem Sitz in Gera-Cretzschwitz spendete mehrere 

Kartons voll Süßigkeiten. Vom REWE-Markt Hofmann erhielten die Organisatoren des Events eine großzügige Spende über 
400 Eier. 

Das Einfärben übernahmen Teilnehmende der DEKRA-Akademie, welche außerdem ein Glücksrad inklusive toller Gewin-
ne sowie eine Torwand mitbrachten. Am Stand des P昀氀egedienstes Reichmann konnten die Kinder riesige Seifenblasen 
zaubern. Ein Mitarbeiter der Tagesp昀氀ege Sonnenblume spielte den Osterhasen und versteckte im Hasenkostüm mehrere 
bunte Eier im Park. Das Team von ThINKA Gera brachte sogar echte Hasen bzw. Kaninchen zum Anschauen und Streicheln 
aus dem Tierpark Gera mit. 

Geras Kontaktbereichsbeamter Stephan Laufmann kam mit seinem Kollegen Herrn Opitz in einem Polizeifahrzeug ange-
reist, worin auch die kleinsten zukün昀琀igen Polizeianwärter kurz Platz nehmen dur昀琀en. An der langen Bastelstraße ge-

Osterak琀椀on 2024 in Bieblach 21.03.2024

Koopera琀椀on Bieblacher Ins琀椀tu琀椀onen für den Gemein-

scha昀琀sgarten der Grundschule „Am Bieblacher Hang“ 24.05.2024 
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Die KollegInnen der Projekte ThINKA, Stad琀琀eilmü琀琀er und Stad琀琀eilbüro Bieblach unterstützten die Kinder 
bei der Gestaltung ihrer Osterkörbchen

Foto: OTEGAU Gera

stalteten die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Stad琀琀eilbüros, der 
Projekte ThINKA und AGATHE sowie 
die Stad琀琀eilmü琀琀er gemeinsam mit 
allen Kindern bunte Osterkörbchen, 
welche anschließend gefüllt mit Eiern 
und Süßigkeiten mit nach Hause ge-
nommen wurden. 

Die Tische und der Platz für die Bas-
telstraße wurden freundlicherweise 
durch das in der Grünen Mulde ansäs-
sige Dürüm-Pizza-Haus zur Verfügung 
gestellt.

D
ie SBBS Gesundheit, Soziales und Sozial-
pädagogik Gera freut sich über die neue 
Zugangstreppe zum Schulteil 2 in der Ro-

bert-Erbe-Straße, welche nicht nur einen sicheren 
Weg zur Schule gewährleistet, sondern auch ein 
modernes und ansprechendes Design bietet. 

Die Erneuerung der Treppe wurde durch eine 
marode, nicht mehr reparierbare alte Treppe, 
welche nicht mehr den Sicherheitsstandards ent-
sprach, notwendig. 

Dank der Unterstützung durch die Stadt konnte 
das Projekt innerhalb weniger Tage umgesetzt 
werden. 

Die Schülerinnen und Schüler sowie das Lehr-
personal sind begeistert von der neuen Treppe 
und schätzen die verbesserte Zugänglichkeit des 
Schulgeländes. Zusätzlich wurde im Umfeld der 
Treppe eine Neubep昀氀anzung mit frischer Erde 
und Grassamen durchgeführt, um die Außenbe-
reiche zu verschönern und eine angenehme Um-
gebung zu scha昀昀en. 

SBBS Gesundheit, Soziales und Sozialpädagogik Gera: 
Ein sicherer Weg für Schülerinnen und Schüler 

D
ie Bürgersprechstunden im Stad琀琀eilbüro Bieblach mit dem Kontaktbe-
reichsbeamten Herrn Laufmann 昀椀nden regelmäßig jeden Monat sta琀琀. 
Immer dienstags von 15-16 Uhr können sich die Bürger des Stad琀琀eils zu 

Themen wie Ordnung und Sicherheit hilfe- und ratsuchend im Stad琀琀eilbüro, 
Leuchtenburgstraße 10, an ihn wenden.  Seit kurzem erfährt er Unterstützung 
durch den Kollegen Herrn Opitz. Beide sind in ihrem Job als Kontaktbereichs-
beamte in und um Gera unterwegs. So auch in aller Regelmäßigkeit in Bie-
blach. Sollte es Anliegen dringender Natur seitens der Bürger oder Ins琀椀tu琀椀o-
nen geben, so muss nicht bis zur Sprechstunde damit gewartet werden. Beide 
Beamte sind auch mobil während der Dienstzeit erreichbar.

Kontaktbereichsbeamter  

hat nun tatkrä昀琀ige Unterstützung

Kontakt

Stephan Laufmann

0152-28160611
stephan.laufmann@polizei.thueringen.de

Claudio Opitz

0152-22891957
claudio.opitz@polizei.thueringen.de

Die neue Treppe wurde sowohl von den SchülerInnen  
als auch den Lehrkrä昀琀en sehr begrüßt.  

Foto: SBBS GeSuSo
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D
ie Wismut hat viele Gesichter: Lohn und Brot, reichhal琀椀ge Tradi琀椀onen, technische Innova琀椀onen, aber auch Um-
siedlungen, Umweltverschmutzung und Krankheit. Die Bundeszentrale für poli琀椀sche Bildung lädt herzlich zu einer 
fün昀琀eiligen Veranstaltungsreihe vom 4. Mai bis zum 25. Juni ein. Beschä昀琀igen wollen wir uns mit der Geschichte, 

Gegenwart und Zukun昀琀 der Wismut in Bieblach und Ronneburg. 

Neben einem Stad琀琀eilrundgang durch 
die Mustersiedlung am Bieblacher Hang 
mit anschließender Ausstellungserö昀昀-
nung mit Fotogra昀椀en von Frank Schen-
ke in der Floren琀椀nen Wohnanlage am 4. 
Mai wird eine o昀昀ene Podiumsdiskussion 
zur Wismut am 17. Mai sta琀�inden. Über 
die Wismut in Bieblach und die Verände-
rungen in Folge des Tagebaus in Ronne-
burg sprechen wir mit Zeitzeugen aus 
Bieblach, einem Vertreter des Kirchli-
chen Umweltkreises Ronneburg und der 
bildenden Künstlerin Dr. Grit Ruhland.

Mit dem Bus von Bieblach aus geht es 
am 25. Mai auf Exkursion nach Ronne-
burg, wo wir mit dem Bergbauverein 
Ronneburg e.V. sprechen und auf den 
höchsten Punkt der „Neuen Landscha昀琀 
Ronneburg“ fahren (um Anmeldung 
über das Anmeldeformular unter www.
bpb.de/ronneburg oder wismut@stadt-
strategen.de bis zum 21. Mai 2024 wird 
gebeten). Mit der Historikerin Dr. Astrid 
Kirchhof tauschen wir uns am 7. Juni über 
unterschiedliche Darstellungen der Wis-
mut im Film aus und mit der Geschä昀琀s-
führerin der Wismut S琀椀昀琀ung gGmbH Dr. 
Julia Dünkel am 25. Juni über die Bewah-
rung des Erbes der Wismut. 

Der Besuch aller Veranstaltungen ist kos-
tenfrei. Bei mehrfacher Teilnahme gibt 
es Gutscheine der Gera-Informa琀椀on zu 
gewinnen. 

Mehr Informa琀椀onen unter www.bpb.de/
wismut.

Wenden Sie sich bei Fragen gerne an un-
sere Projektbegleitung: Stadt Strategen. 
Bürogemeinscha昀琀 für integra琀椀ve Stadt-
entwicklung, Jakobstraße 10, 99423 
Weimar,Tel +49 (0)151 1767 5576 (Dörte 
Wehner).

In Zusammenarbeit mit dem Stad琀琀eil-
büro Bieblach, der Floren琀椀nen Wohnan-
lage, der GWB Elstertal und der Lebens-
hilfe Gera.

Was von der Wismut bleibt
Wismut-Vergangenheit in Gera-Bieblach 04.05. - 25.06.2024
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D
ie Mitarbeiterinnen des Büros „Verbraucher stärken im Quar琀椀er“ in der Leuchtenburgstraße 10 unterstützen Prof. Dr. 
Anna Kasten von der Ernst-Abbe-Hochschule Jena bei einer spannenden Forschungsarbeit. Frau Kasten führt mit inte-
ressierten Menschen aus Bieblach-Ost Interviews durch. Der Stad琀琀eil entstand einst in den späten 1980er Jahren als 

Wohnquar琀椀er vorrangig für Arbeiter und Arbeiterinnen des Wismut-Bergbaus Ronneburg. Heute ist vom Bergbau nicht mehr 
viel zu sehen, und doch, die ehemaligen Arbeitenden sind noch da. Sie sind gekommen und geblieben.

Wie verhält es sich nun mit den Menschen, die ihre 
Heimat (un-)freiwillig verlassen haben und in ein neu-
es Land eingewandert sind? Sind sie gekommen um 
zu bleiben? Wo liegt das Verbindende? Wo sind die 
Unterschiede? Was braucht es für eine gute Nachbar-
scha昀琀 und wie entsteht Zugehörigkeit? Solche und 
viele weitere spannende Fragen möchte Anna Kasten 
im persönlichen Gespräch stellen und freut sich auf 
freiwillige Personen, die sie in ihrer Forschungsarbeit 
unterstützen.

Interessierte melden sich gern per Email unter  
bieblog@sw.eah-jena.de mit ihrem Namen und 
Ihrer Erreichbarkeit  
(telefonisch, per Mail, Zeitraum etc.)  
oder unter der Nummer 015730682114.

Sie erhalten weitere Informa琀椀onen im Büro der Ver-
braucherzentrale  oder werden dort gern auch bei 
der Kontaktaufnahme unterstützt. 

Hinweis: Die im Interview erfassten Daten werden 
anonymisiert. 

Wir freuen uns auf viele wertvolle Gespräche.

Gekommen um zu bleiben

Chris琀椀ne ten Venne und Miriam Gese (v.l.n.r.) laden interessierte Bieblacher Bürger 
zum Gespräch ein

Foto: Verbraucher stärken im Quar琀椀er

Sichtbarkeit in Bieblach

P
rojekt „Sichtbarkeit“ in Bieblach Ost gestartet. Im Dezember 2023 ist ein Projekt der Ernst-Abbe-Hochschule Jena zur 
Sichtbarkeit von Bieblach-Ost gestartet. Bei einem ersten Tre昀昀en wurden interessierte Bewohnerinnen und Bewohner 
eingeladen zu berichten, wie sich Bieblach-Ost entwickelt hat. Wie sah es hier früher aus? Was waren die schönsten 

Orte? Was hat sich verändert? Vor allem die Frage soll bearbeitet werden, wie Bieblach-Ost von außen wahrgenommen 
wird. Dabei zeigte sich, dass dies o昀琀 kein schönes Bild ist und der Stad琀琀eil eher mit Gefühlen der Unzufriedenheit verbun-
den wird. Doch viel problema琀椀scher noch: o昀琀 hat man das Gefühl, der Stad琀琀eil wird gänzlich vergessen. Nun stellen wir uns 
gemeinsam die Frage, wie sich die Bieblacherinnen und Bieblacher selbst wahrnehmen und wie sie gern nach außen wirken 
wollen. Denn beim Gespräch wurde schnell klar: Es gibt viele ak琀椀ve und tolle Menschen hier, mit Bedürfnissen, Wünschen 
und konkreten Vorschlägen für ihren Stad琀琀eil. Im Anschluss an das nächste Stad琀琀eilgremium am 9.4.2024 wird sich erneut 
zusammengesetzt, um weiter an den Fragen zu arbeiten, wie man die Wahrnehmung von Bieblach-Ost beein昀氀ussen kann. 
Wie werden wir nach außen sichtbar? Nach Außen bedeutet zum Beispiel für den Stadtrat, für Entscheiderinnen und Ent-
scheider in der Stadtverwaltung, in den Medien, für Wohnungsverwaltungen, für Gastronomen, für Vereine und soziale 
Träger, für Sportverbände oder kulturelle Einrichtungen. Wie können wir wahrgenommen werden? Und wie wollen wir 
wahrgenommen werden? 

Das spannende Projekt richtet sich an alle Bewohner:innen sowie Träger in Bieblach-Ost und wird von Studierenden der 
Fachhochschule Jena begleitet. Termine und Informa琀椀onen erhalten Sie im Stad琀琀eilbüro bei Janet Klinger oder im Büro der 
Verbraucherzentrale in der Leuchtenburgstraße 10.

Wir freuen uns auf zahlreiche Beteiligung, freuen uns darauf, Sie und Euch kennen zu lernen und sind auf das Ergebnis sehr 
gespannt. Denn eines ist bereits jetzt klargeworden: Das scha昀昀en wir nur gemeinsam.

09.04.2024
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